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Senatsverwaltung für Bildung,  

Jugend und Familie 

- II C 1 Fa - 

Tel.: 90227 (9227) - 6084 

 

 

 

 

An das 

Abgeordnetenhaus von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

V o r l a g e 

 

- zur Kenntnisnahme - 

gemäß Artikel 64 Absatz 3 der Verfassung von Berlin 

über die Zehnte Verordnung zur Änderung der Zweiten Schul-Hygiene-Covid-19-

Verordnung 

 

_______________________________________________________________________________________________ 

 

Ich bitte, gemäß Artikel 64 Absatz 3 der Verfassung von Berlin und § 5 des Berliner COVID-

19-Parlamentsbeteiligungsgesetzes zur Kenntnis zu nehmen, dass die Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Familie im Einvernehmen mit der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 

Gesundheit, Pflege und Gleichstellung die nachstehende Verordnung erlassen hat: 

 

 

 



Zehnte Verordnung zur Änderung der  

Zweiten Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung 

 

Vom 15. März 2022 

 

Auf Grund des § 2 Satz 1 des Berliner COVID-19-Parlamentsbeteiligungsgesetzes vom 

1. Februar 2021 (GVBl. S. 102) und § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a 

Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 8 Satz 1 und Absatz 7 des Infektionsschutzgesetzes vom 

20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 

2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden ist, in Verbindung mit § 38 Absatz 1 und 2 und § 

25 der Vierten SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 14. Dezember 

2021 (GVBl. S. 1334), die zuletzt durch Verordnung vom 1. März 2022 (GVBl. S. 82) 

geändert worden ist, verordnet die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie im 

Einvernehmen mit der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und 

Gleichstellung:  

 

Artikel 1 

In § 3 Absatz 2 Satz 1 der Zweiten Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung vom 29. Juli 2021 

(GVBl. S. 926), die zuletzt durch Verordnung vom 23. Februar 2022 (GVBl. S. 74) geändert 

worden ist, wird das Wort „jeweils“ durch die Wörter „am 15. März 2022“ ersetzt. 

 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- und Verordnungsblatt für 

Berlin in Kraft.  



A. Begründung:  

 

a) Allgemeines: 

 

Es erfolgt eine Änderung des Verweises auf § 28b Infektionsschutzgesetz bezüglich der 

Regelungen zur Testpflicht der an Schule Beschäftigten. 

 

b) Einzelbegründung: 

 

Zu Artikel 1 

 

Durch die Änderung in § 3 Absatz 2 wird der Verweis auf § 28b Infektionsschutzgesetz zu 

einem statischen Verweis, sodass auch bei zukünftigen Änderungen des § 28b 

Infektionsschutzgesetzes die Fassung Anwendung findet, die bei Erlass der 10. 

Änderungsverordnung galt. 

 

Zu Artikel 2 

Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung. 

 

B. Rechtsgrundlage: 

§ 2 Satz 1 des Berliner COVID-19-Parlamentsbeteiligungsgesetzes vom 

1. Februar 2021 (GVBl. S. 102) und § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und 

§ 28a Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 8 Satz 1 und Absatz 7 des 

Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 

2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden ist, in 

Verbindung mit § 38 Absatz 1 und 2 und § 25 der Vierten SARS-CoV-2-

Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 14. Dezember 2021 (GVBl. S. 1334), die 

zuletzt durch Verordnung vom 1. März 2022 (GVBl. S. 82) geändert worden ist. 

 

C. Gesamtkosten: 

keine 

 

D. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen:  

 keine 

 



 

E. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg:  

 keine 

F. Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung: 

 

a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 

Keine. 

b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

Keine. 

 

Berlin, den 15. März 2022 

 

 

 

 

 

Astrid-Sabine Busse 

Senatorin für Bildung,  

Jugend und Familie 

 

  



Anlage zur Vorlage an das Abgeordnetenhaus 

 

I. 

 

 

 


